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Umweltjournalismus  
Komplexe Themen einfach und anschaulich erzählen 

• Das Thema: Umwelt&Klima / Selbstverständnis 

• Journalistisches Denken/Recherche 

• Textsorten 

• Stilistische Merkmale 

• Beispiele  

 

 Ziel des Workshops: Verstehen, wie journalistische 
Tools/Herangehensweisen bei der Erzählung von Transformation helfen 
können  

 

 

 

 

 



Selbstverständnis 

• Umwelt- und Klimawandel als gesellschaftliches Problem – 
Umweltjournalist = Gesellschaftsjournalist (Wirtschaft, Politik, 
Wissenschaft, Gesundheit, Kultur, Reise)   

• Basis=Kreativität: Themen erdenken und Themen zu einer Story 
machen 

• Recherche: Umwandeln des Materialberges in eine Geschichte 

• Sendungsbewußtein – Lust auf breite Öffentlichkeit / Diskurse / 
Auseinandersetzung/abstrakte Themen aufarbeiten 

• Soziale Medien: in den Dialog mit dem Leser/Hörer/Zuschauer treten, 
eine gemeinsame Erzählung finden 



Vom Thema zum Beitrag 

Beispiel 1: Bedrohung 

Studie zum Klimawandel am Mittelmeer: Bis 2100 droht Verwüstung _ 
Wie erzählen? 

Beispiel 2: Transformation 

Energiewende in Afrika: Erneuerbare Energien gegen 
Energiearmut_Wie erzählen? 

 

 

 

 

 



Wie will ich die Fakten erzählen? 

• Textsorten: Berichte, Reportagen, Porträts, Interviews, kurze 
Meldungen, Meinung: Standpunkte, Kolumnen, Kommentare  

Besonderheiten:  

• Nachricht: sachliche W-Fragen-basierte Form 

• Kommentar: Standpunkt/Meinung/eigenes 
Erleben/Kritik/Provokation 

• größere Berichte/Reportagen/Interviews/Porträts: Leitmotiv, These, 
Neues, Überraschendes, Stuktur des Textes um Langatmigkeit zu 
vermeiden 

 

 

 

 

 

• Für alle Textsorten gilt: Runterbrechen des Themas 

• Je nach Textsorte: leicht verständlicher Stil, viele Verben, sparsam mit 
Adjektiven, kurze Sätze, Analogien, bildreich etc…. 



Stil&Sprache 

• Verwenden von Aktiv-Formen; jemand beschließt, tut, initiiert etwas… 

• Auswählen aussagekräftiger, plastischer Details (Zahlen, Fakten, Sachverhalte); 

• Auswahl/Nutzung prägnanter Zitate; (auf das Wesentliche konzentrieren, nicht 
jeder Promi hat wirklich was zu sagen, nicht immer dieselben Experten auftreten 
lassen) 

• Auswahl/Nutzung stimmiger, origineller Bilder/Metaphern (nicht immer der 
Eisbär, schmelzende Gletscher oder so was); 

• Überdenken von klobigen Begriffen wie Klimaschutz (zu allgemein), 
Transformation (Fremdwort, zu allgemein), Energiewende (sagt alles und nichts) 
und evt. Worte durch eine Geschichte erzählen oder über den Wortsinn 
nachdenken, z.B. Transformation = Wandel, Veränderung, Aufbrechen von alten 
Gewohnheiten, Alternativen, anders, neu, fortschrittlich, Bruch, Aufbruch….  

 



Wie könnte man diese Geschichten erzählen? 

Beispiel 1: Bedrohung 

Studie zum Klimawandel am Mittelmeer:  
Bis 2100 droht Verwüstung  

 

Beispiel 2: Transformation 

Energiewende in Afrika:  
Erneuerbare Energien gegen  
Energiearmut 



Vom Thema zum Text (Bericht, Reportage, 
Feature) 
• Elemente/Tools: Aufhänger, Personalisierung, Atmosphäre 

• Aufbau der Geschichte  

Beispiel 1: Bedrohung 

Studie zum Klimawandel in Südspanien: Bis 2100 droht Verwüstung _ 
Wie erzählen? 

- Reise nach Spanien, Protagonisten Ökobauern 

- Geschichte der Bauern am Fuße der Sierra Nevada und deren 
Erfahrungen mit Wassermangel (begrenzte Bewässerungszeiten, 
Nachbarstreits, Jahreszeiten) 

- Wissenschaftler/Meteorologen/Klimaforscher – Prognosen  

 

 



• Medien: Fotos, Video, Webreportagen, Audio 

 
"Ich habe das Gefühl, dass es immer wärmer wird. Alles heizt 
sich irgendwie auf. Der Frühling beginnt früher, der Sommer ist 
zu lang und zu heiß und die Herbstmonate ziehen sich immer 
häufiger bis in den Dezember hinein – ohne, dass es 
ausreichend regnet. Die anderen Bauern sehen das genauso: Es 
wird wärmer und trockener.“ 
 
Jorge Molero ist Gemüsebauer im andalusischen Bergdorf 
Dúrcal. Nach Feierabend sitzt der 40-jährige Öko-Bauer unter 
einem Schatten spendenden Walnussbaum und schaut auf sein 
Land – zu Füßen der Sierra Nevada. Hinter ihm liegt ein Feld 
mit Kürbissen. Und auf der Ackerfläche vor ihm wachsen 
Gemüsesetzlinge heran. Seine Erzeugnisse verkauft er an einen 
städtischen Bioladen im 30 Kilometer entfernten Granada. 
Reich wird er davon nicht, aber das Einkommen reicht zum 
Leben. 



Wirkung 

• Klimawandel ist bereits da, es geht schon lange nicht mehr um 
„morgen“, mit 2100 einzusteigen wäre falsch  

• Es geht für viele Leute um die Existenz: Lebensgrundlage 
Landwirtschaft, Arbeitslosigkeit, soziale Konflikte, ökologische 
Katastrophe  

• Zahlen, Fakten&Prognosen der Studie in eine Lebensgeschichte 
eingebettet  



Beispiel 2: Transformation 

Energiewende in Afrika: Erneuerbare Energien gegen 
Energiearmut_Wie erzählen? 

 
Wenn im Dorf Tadmamet die Sonne hinter den 
Bergspitzen des Atlas-Gebirges verschwindet, wird es 
innerhalb von Minuten stockdunkel. Wer nach 
Sonnenuntergang in dem zerklüfteten Tal 
rund 50 Kilometer südlich von Marrakesch strandet, 
muss bleiben. In wenigen Häusern geht das Licht an, 
auf den steilen Wegen sieht man die Hand vor Augen 
nicht. Laternen kennen die Dorfbewohner nur aus den 
Städten. In der Hütte des Bauern Brahim id Abdeslam 
brennt eine Energiesparlampe. (…) 



Wirkung 

• Energiewende ist keine elitäre Veranstaltung 

• In ärmeren Ländern ist sie auch eine Lösung gegen Armut  

• Sozial und ökologische Faktoren gehören zusammen  

 

Andere Medien/Beispiele:  

• Beispiel Webreportagen: http://ackerbunt.de/index.html 

• Reiseblogs: http://umweltblog.susannegoetze.de/  

• SZ-Beitrag „Wider die Natur“ 

 

http://ackerbunt.de/index.html
http://umweltblog.susannegoetze.de/


Was können Sie mitnehmen? 

• Geschichten erzählen/Aufhänger 

• Stil: Begriffe neu durchdenken, dabei auch an den Leser denken, evt.  
Geschichten/Anekdoten statt der herkömmlichen Begriffe  

• Bei Berichten/Reportagen: Fakten und Protagonisten erzählen lassen 
oder gleich biographisch erzählen 

• Runterbrechen auf konkrete Lebensumstände, Menschen, 
Lebensrealitäten  von da aus zu vertiefenden Fakten  

• Aufbrechen von Formaten: Multimedia-Reportagen 

• Aufbrechen von Themenblöcken: Bsp. https://www.riffreporter.de/ 

 

https://www.riffreporter.de/
https://www.riffreporter.de/


Übung 

• Schildern Sie ein beeindruckendes Erlebnis/beeindruckende 
Begegnung möglichst interessant und versuchen Sie hinter der 
Geschichte einen größeren Gedanken/eine größere Erzählung 
anzudeuten. 

• Bsp.: Fahrradunfall – Verkehrswende, Nachbarschaftsgarten – sozialer  
und ökologischer Wandel 


